Biblische Muster von Maskulinität und Femininität

	Muster
	Gott und Weisheit
	Schöpfer und Schöpfung
	Adam und Eva

	Das Maskuline ist zuerst und allein
	Gott und seine ewige Eigenschaft der Weisheit existierten vor der Dame der Weisheit
	Die Dreieinigkeit war vollkommen von Ewigkeit, schon vor der Schöpfung (Joh. 17,24)
	Adam wurde zuerst in der Welt geschaffen, er wurde allein in den Garten gesetzt

	Das Feminine kommt aus dem Maskulinen
	Gott schuf die Weisheit vor dem Rest der Schöpfung (Spüche 8, 22-24)
	Die Schöpfung ist von Gott; Er machte sie aus nichts (1. Mose 1)
	Die Frau wurde aus Adams Seite gemacht (1.Mose 2)

	Das Feminine reflektiert das Maskuline, ab er ist getrennt von ihm
	Weisheit ist ein Schöpfungsprinzip, nicht dasselbe wie Gott oder Christus
	Gott is nicht gleich dem Universum; Pantheismus ist falsch.  Gott ist für die Schöpfung das, was ein Künstler für seine Kunst ist
	Ob wohl die Frau für den Mnn gemacht wurde, ist sie genauso Ebenb ild Gotts getrennt vom Mann (1. Mose 2, 18; 1, 27

	Das Feminine ist für das Maskuline als Helferin, Gefährtin, Fruchbringerin und Glorifiziererin geschaffen.
	Die Weisheit war Gottes Gefährtin bei der Schöpfung (Sprüche 8, 27-30)
	Die Himmel sind Gottes Wohnstätte, die Erde Sein Schemel (Jes. 40,22; 66,1) Die Schöpfung glorifiziert Gott, indem sie ihn reflektiert
	Gott gab Eva Adam, um ihm zu helfen und ihn zu ergänzen (1. Mose 2)

	Vereinigung wird erreicht durch maskulines Initiieren und feminine Antwort
	Gott initiierte die Schöpfung, und die Weisheit antwortet. Sie genoss, was ER tat (Sprüche 8, 30-31)
	Gott vereinigte sich mit der Schöpfung, als Maria Christus empfind.  Christus ist der Schöpfer und der Geschaffene.  (Joh. 1, 14)
	Sexuelle Vereinigung ist der vollendende Akt der Ehe.  (1. Mose 2, 24)

	Vereinigung bringt Frucht im Bild beider, des sorgenden Vaters und der nährenden Mutter
	Gott schuf unsere Welt mit der Weisheit als Seiner Schablone. (Spüche 8, 27-30; Hiob 28, 12; 23-27)
	Gott regiert die Welt und sorgt für Mutter Natur.  Sie produziert die Frucht des Lobpreises, Schönheit und Freude (Psalm 96, 1-97; 6)
	Die Vereinigung von Adam und Eva brachtge Zusammenarbeit und Kinder

	Das Maskuline und das Feminine reifen an ihrer Zusammenarbeit, Gemeinschaft und ihrem Fruchtbringer
	Weder Gott noch die Weisheit reifen.  Gott offenbart sich nach und nach.  Die Weisheit wird vom Menschen nach und nach entdeckt
	Gott versorgt, und die Erde ist zufriedengestellt (Psalm 104).  Die Schöpfung liegt in Wehen, weil sie das Königreich erwartet (Römer 8, 19-22)
	Adam und Eva hielten trotz der Trauer durch und bekamen Seth, den Samen des Messias (1. Moses 4, 25-5,5)

	Die Glorie und Vereinigung von Maskulinem und Femininem werden in jedem von beiden realisiert und perfektioniert
	Obwohl sie in der Schöpfung offenbar wird, wohnt die Weisheit letzlich nur mit Gott allein.  (Hiob 28, 12-27)
	Der Fluch ist aufgehoben.  Der Schöpfer und die Schöpfung sind in perfekter Harmonie im Neuen Himmel und der Neuen Erde.  (Off. 21-22)
	Adam und Eva sind heute mit Gott.  Er ist das Haupt aller Menschen; Sie ist die Mutter allere Menschen.


